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Die Umsätze des Einzelhandels im Jahr 1960 

nachdruck - auch auszugsweise -
nur mit Quellenangabe ßestattet. 



~Umsätze des Einzelhandels im Jahr 1960 

Die von·den Einzelhandelsgeschäften im Bundesgebiet lohne Saarland und Berlin) 
im Jahr 1960 erzielten Umsätze lagen - wie aus den bisher vorliegenden Er-
gebnissen der monatlichen Repräsentativstatistik hervorgeht -, zu jewe.iligen 
Preisen gerechnet, um 9 vH und, zu konstanten Preisen gerechnet, um 8 vH 
höher als im Jahr 1959· tlberträgt man nun die wertmäßige Steigerung um 9 vH 
auf den aus der Umsatzsteuerstatistik 1959. für den Einzelhandel im Bundes-
gebiet1) ermittelten Betrag von 71,7 Mrd.DM, so bedeutet dies eine Zunahme 
um etwa 6,5 Mrd. DM auf rund 78 Mrd. DM im Jahr 1960. Nach den Erfahrungen 
der letzten Jahre ist damit zu rechnen, daß der Umsatz des Einzelhandels im 
Jahr 1960 endgültig noch etwas höher liegen wird; denn bisher war es noch 
nicht möglich, in der Repräsentativstatistik die' großen UnternehEI.en -.J:,nsbe-
sondere die Versandhandelsunternehmen - vollständig und die neugegründeten· 
Unternehmen in angemessenem Umfang zu berücksichtigen. 

Die hohe Zuwachsrate der Umsätze des gesamten Einzelhandels für das Jahr 1960 
ist der Ausdruck einer verstärkten konjunkturellen Belebung. In den beiden 
vorangegangenen ,Jahren lag die Wachstumsrate jeweils bei 5 vH. Die Zuwachs-
raten der Umsatzwerte haben sich demnach nicht ganz, diejenigen de:r:- Umsatz-
mengen aber zum Teil mehr als verdoppelt. Die Umsatzsituation des Einzel-
handels im Berichtsjahr wird weiter dadurch gekennzeichnet, daß sich die 
Expansion der Umsatztätigkeit in allen Warenbereichen des Einzelhandels ver-
stärkt hat. 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahresabschnitt 
vH 

Jahr 1960 2. Halbjahr 1. Halbjahr Jahr 1959 Jahr 1956 1960 196G Warenbereich wert- preisbe- wert- preisb•- weri:- preinbe- wert- preisbe- wert- preisbe 
mäßio rrdn'!"'t mäßi" reiniat mäBia reini(lt mäBio reiniot mäBia reiniat 

Nahrungs- und 
GenuSmittel t 6 +' 6 + 4 + 6 t 8 • 5 t 6 t 4 + 5 t 4 
Bekleidung, 
Wäsche, Schuhe t 9 • 8 t 13 t 11 t 5 t 4 + 3 t lt t 1 - 2 

Hausrat und 
Wohnbedarf t 8 t 6 + 9 + 6 t 7 • 6 + 6 t 7 t 6 t ,4 
Sonstige Waren • 1'1 t 9 t ·'A • ·w t " 10 + 9 t 6 t 5 + 7 t 5 

Einzelhandel 
insgesam·( + 9 • 8 • 9 {· 9 + 8 • 6 t 5 + 4 + 5 + 3 

darunter: 
Textilwaren + 9 • 8 t 13 ., 11 + 5 t 5 • 3 + 4 t 1 - 2 

• 

• 

1)Ebenfalls ohne Saarland und Berlin also auch ohne die Umsätze der von den Un-
ternehmen mit Sitz in Berlin (West)im Bundesgebiet betriebenen Verkaufsstellen. 
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. 1958 . ---1959 -1960 

Gesam.ter Einzelhandel Nahrungs -u. Genußmittel 
250H------+-----~-l H-----+------1 250 

~00~~-------+-----~ H-----+-------.H 200 

150 

• " 100,-+--t-------,,...--+---------l 1-+-----+------1-100' 

300 r-r-c-------r-----, .. ----------,---------,300 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe Textilwaren 

250~------~~------~ kH---------~--------i-1 250 

• 300"-------------------. 
Hausrat u. Wohnbedarf 

250 14t---·--4------,r.t-l 
,--.----------,,---.:------,. 300 

Sonstige Waren 

h-1-----+------lH 250 

-· 100 100 
DJFMAMJJASOND DJFMAMJJASÖND 

STAT. BUNDESAMT 1007 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berl in) • 
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Im Einzelhan~el mit Nahrungs- und Genußmitteln ist 1960 allerdings keine 
Erhöhung d:er Zuwachsrate gegenüber 1959 eing~treten, wemt m1m nur .die Ver-
ä~derung der Umsätze zu jeweiligen Preisen zugrunde ~egt (+ 6 vH). Betrach-
tet man aber die Umeatzentw:cklung unter Aueschaltung der Preiseinflüsse.so 
kann man feststellen, daß die Steigerungsrate von jeweils 4 vH in den beiden 
letzten. Jahren auf 6 vH für 1960 anstieg. Im. abgelaufenen Jahr wurde die 
trmsatztätigkei t 'hier von verhäl tni.smäßig st<trken Preisbewegungen- betdnflußt. 
In der ersten Jahreshälfte 1960 lagen die Umsätze zu jeweiligen Preisen 
um 8 vH über den ersten sechs Monaten des Jahres 1959'· Dagegen wurde im 
Abschnitt Juli b~s Dezember 1960 dem Wert nach nur um 4 vH mehr umge~etzt 
a~s im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Schaltet man jedoch die Preis-
veränderungen aus, so beträgt die Zuwachsrate im 1. Halbjahr 1960 5 vR 
und im 2. Halbjahr 1960 sogar 6 vH. 

Die stärkste Veränderung der Zuwachsraten innerhalb der Bereiche des Einzel- • 
handele gegenüber de~ Jahr 1959 wird beim Einzelhandel mit Bekleidung, 
Wäsche und Schuhen sichtbar (von 3 vH auf 9 vH). Darin drückt sich zugleich 
eine bemerkenswerte Verbrauchsumschichtung aus, die sich bereits in der 
2. Jahreshälfte 1959 andeutete. Die Wiederbelebung der Nachfrage nach Tex-
tilien und Bekleidungsgegenständen setzte sich in den ersten sechs :Monaten 
des Jahres 1960 etwas verstärkt fort, führte jedoch erst ab Sommer 1960 
zu einem starken Umsatzanstieg. Auf das·ganze Jahr bezogen, brachte die 
Bekleidungskonjunktur um 9 vH höhere Umsatzwerte und um 8 vR höhere-Umsatz-
mengen als im Jahr 1959· Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, ·daß 
die Textilpreise ab Sommer 1960 leicht anstiegen. 

Im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf lag die Wachstumsrate der 
Umsätze 1960 zu jeweiligen Preisen bei 8 vH und zu konstanten Preisen bei 
6 vH. Damit war sie -was die Zunahme der Umsatzwerte betrifft -um 2 vH 
höher als in den beiden vorangeg~genen Jahren. Schal te_t man die Preis-
einflüsse aus, stellt man fest, daß das Wachstum gegenüber 1959 etwas 
nachgelassen hat. Auch in diesem Bereich haben die Preise. in der 2. Jahres-
hälfte 1960 etwas angezogen. 

Die stärkste Zuwachsrateergab sich beim Einzelhandel mit sonstigen waren, 
der um 11 vH, nach Ausschaltung der Preiseinflüsse um 9 vH mehr verkauf~e 
als 1~59. Damit.hat sich das.Umsatzwachstum dieses Bereiches gegenüber 1959 
bedeutend erhöht. 
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Zu- (+) bzw; Abnahllie {-) der Umsatzwerte 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

vH 

1~ 0 1959 
Geschäftezweig · gegen gegen 

1 1 8 
Lebensmittel a.lJ.er Art + 6 + Ei 
Milch und Milcherzeugniese + 1 + 5 
Schokolade und.Süßwaren -!- 8 .2 
Wein und Spi:H tuosen + ·o + 2 ' 

Textilwaren aller Art + 6 1 

Meterwaren . + 3 + 2 

·Wirk'-, Strick- und Kurzwaren + 6 + 1 

:lrerrenartikel; Hüte,. Schirme + 16 .0 ' 
Oberbek;lliidung 'l + 1 2 0 

·schuliwaren. I ·+ 10 + 6 

Eisenwaren und Küchengeräte + 8 + 7 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte 

'· 
+ 5 + 6 

. Rundfunk- ; Fernseh-, Phono~rtikel + 1 + 3 
Möbel + 6 0 

Teppiohec und Gardinen + 11 + 7 

Galante:;-ie- und Lederwaren + 1 1 + 2 

Uhren, Gold- und Silberwaren + 14 ·+ 5 
Seifen, Bürsten, Parfümerieartikel + 11 + 11 

Landmaschinen.und GerätE! + 10 + 10 

Büromaschinen und Büromöbel + 15 + 8 

Fahrräder, Krafträder tmd l'(ubehör + 6 + 9 
KraftWagen und Zubehör + 17 + 14 

Brennmaterial· + 7 5 

. 1958 
gegen 

1 

+ 5· 
+ 3 
+ 2 

+ 4 

.2 

1 

0 

3 
2 

+ 3 

+ 8 

t 9 
+ '13 

1 

+ 4 

+ 2 

+ 6 

+ 10 

+ 18 

+ 2 

+ 6 
+ 19 

0 

Die Verschiebungen in der Einkommensverwendung lassen sich im einzelnen noch 
genauer verfolgen, wenn !lla!t die Umsatzentwicklung in den einzelnen Geschäfts-
zweigen untersucht •. · .Im Einzelhandel mit J'!a.hrungs- und Genußmitteln, .der in 
seiner G$ßanltheit eine g<,~genüber 1959beinahe_unveränderte Steigerungsquote 
der UmB;ätze ·eZ.zi'el t hat, i.st festzustellen, .daß bei den Geschäftszweigen 
Schokolade und SÜßwaren sowie Wein und Spiritt~osen eine sehr. starke Erhöhung 



der Verkaufsergebnisse gegenüber den beiden Vorjahren eingetreten ist. Wie 
aus der Tabelle zu entnehmen· ist, ergab sich z.B. beim Einzelhandel mit 
Wein und Spirituosen 1960 eine Zunahme um 9 vH gegenüber 1959. In den Jahren 
1959 und 1958 belief sich die Steigerungsrate nur auf 2 vll: bzw. 4 vH. Del!l-
gegenüber verringerte sich bei.d~n Milchgeschäften die Umsatzsteigerungs-
rats von 5 vH für 1959 auf 1 vH für 1960. 

Kennzeichnend für die Umsatzentwicklung im Einzelhandel mit Bekleidung, 
Wäsche und Schuhen ist, daß alle seine Geschäftszweige 1960 höhere Umsatz~ 
zunahmen verzeichneten als 1959. Es ist aber nicht zu überseh:en, daß be-
trächtliche Intensitätsunterschiede in der konjunkturellen Belebung vorhan-
den sind. Der stärkste Zuwachs trat im Geschäftszweig Herrenartik!i!l, Hüte 
und Schirme zutage, dessen Umsätze. um 16 vH über denen des Jahres 1959 lagen. 
Damals war keine Umsatzzunahme gegenüber 1958 eingetreten. Der Geschäfts-
zweig Oberbekleidung, dessen Jahresumsätze 1959 etwa ebenso hoch la.gen .wie • 
1958, setzte im Jahr 1960 um 12 vH mehr um als 1959. Beim Einzelhandel l!lit, 
Textilwaren aller Art sowie mit Wirk- und Strickwaren stieg die Zuwaqhs-
rate 1960 auf 6 vH; im Jahr 1959 verkauften diese Geschäfte etwa ebe~soviel 

. ' 

wie im Jahr 1958. Der Einzelhandel mit Schuhwaren erreichte 1960 eine Stei-' 
gerungSGJ.uote von 10 vH, na.chdem er im Jahr 1959 um 6 vH höhere Umsätze .als 
1958 erzielt hatte. 

Im Einzelhandel mit Eisenwaren und Küchengeräten sind die.Umsätze in den letz-
ten drei Jahren beinahe gleichmäßig gewachsen:. Das Interesse an Küchengeräten, 
das sich wohl in erster Linie auf Haushaltsmaschi;nen konzentriert haben 
dürfte, hat demnach angehalten. Bei den Beleuchtungsgeschäften hat sich d.as 
Ausmaß der Umsatzsteigerung 1960 (+ 5 vH) nur geringfügig gegenüber 1959 
( + 6 vH) verändert. Im R·undfunkeinzelhandel verlangeamte sich das Wachstums- • 
tempo der Umsätze nochmals, wenn auch nicht so ausgeprägt wie im Vorjahr 
(von 13 vH 1958 auf 3 vH 1959 und auf 1 vH 1960), In den ersten sechs Monaten 
1960 wurde· hier sogar fast durchweg weniger umgesetzt als im entsprechenden 
Zeitraum 1959, aber im August 1960 setzte ein Umsatzanstieg ein, der mit dem 
durch die Fernse:llübertragung von den Olympischen Spielen geschaffenen An-
reiz zum Kauf von Fernsehgeräten in deutlichem Zusammenhang stand. Auf das 
ganze Jahr gesehen, lagen die Umsätze der Rundfunkgeschäfte trotzdem - wie 
gesagt- nur leipht über denen dee.Jahres 1959. 

Die Umsätze der Möbelgeschäfte lagen im Jahr 1960 um 6 vH höher allf'im 
Jahr 1959, nachdem sie in diesem Jahr nur etwa ebenso hoch wie 1958 waren. 
Damit.verzeichnete dieser Einzelhandelszweig eine seit mehreren Jahren· 
ungewohnte Umeatzbelebung. Neben der zunehmenden Kaufneigung für Möbel zeigte 
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eich auch ein verstärktes Interesse an textilem·Heimbedarf. Im Geschäftsz-oreig 

Teppiche-und Gardinen ergab' sich 1960 ein Umsatzanstißg um11 vH g~>genüber 

1959; .damals lagen die Verbiufsergebnisse um 7 vH über ·dehen des Jahres 1958. 

Die Verschiebungen in 9-er Einkommensverwenc'u."'.g finden ihren Niederschlag auch 

in einer erhöhten Kaufneigung für Uhren, Schmuck- und Galanteriewaren. Beim 
Einzelhandel mit Galanterie., und Lederwaren war 1960 eine k;räftige Ums'atz'-

erhöhung um 11 vH gegenüber 1959 zu verzeichnen, während in den beidenVor.-
jahren jeweils nur eine geringe .Zuwa•.chsrate. (+ 2 vH) erreicht wurde .• Im 
Geschäftszweig Uhren, Gold- und Silberwaren, bei.dem die Wachstumsrate von 

6 vH imJalu' 1958 auf 5 vH imJahr 1959 leicht.abnahm, wurde_ 1960 sogar um 

14 vH._meh:r als im Jahr 1959 umgesetzt. 

'!ler Geschäftszweig Seifen, 1\ürsten, Parfiimeriea:rtikel, der in den letzten 
Jahren bereits hohe Umsatzsteigenmgen erziE>lte, erhöhte 19.60 seine Umsätze 

• im gleichen Ausmaß wie 1959 (+ 11 vH). Der Landmaschineneinzelhandel zeigte 

ebenfalls die gleiche relative Umsatzzunahme wie im Yor_jahr (+ 10 vH). 

•• 

Ein erheblicher Anstieg der-Wachsturnsrate ist auch beim Büromaschineneinzel-

handel festzustelJen. 1958 verkauften diese Geschäfte nur um 2 vH mehr als 

1'957. Im Jahr 1959 belief sich die Umsatzsteigerung schon auf 8 vH, _und im 
·abgelaufenenJahr wurden sogar um 15 vH höhe.re Ul)lsätze erzielt als 1959. In 
den Fahrradgeschäften lagen die 1960 erzielten Umsätze um 6 .vH höher als 1959. 
Damit war die relative Umsatzsteigerung nicht mehr so hoch wie 1959, als 

. dieser Geschäftszweig eine - gemessen am gesamten Einzelhandel - überdurch-

echni.ttliche. Erhöhung um 9 vH erzielte. 

An der Spitze der Skala der Steigerungs'quoten liegt - wie in den beiden voran-
ISegangenen Jal')ren - wieder der Kraftwageneinzelhandel, der 1960 um 17 vH mehr 

verkaufte als 1959. Der Ein·zelha.ndel nii t Brennmat.erial zeigte nach· mehrerm . 
.. Jahren wieder eine Umsatzzunahme gegenuber ilem Vorjahr, die zudem mit 7 vH 

I· .noch recht beachtlich war. 

Was den Umsatzverlauf von Monat zu Monat im Jahr 1960 anlangt, so ist festzu-
stellen, daß die Umsatzkurve des gesamten Einzelhandels sowie d.er hauptsäch-
lichen Warenbereiche - wie aus den graphi»chen Darstellungen erkennbar ist -

i.m allgemeinen keine ~esentlichen 1\.bweich-.:.ngen gegenüber den Vorjahren auf-
.wies; wenn man von deh kalendermäßigen Verschiebungen des Oster-. und Pfingst-
geschäfts absieht~ Es ist jedoch darauf hinzuweisen, daß die Vorverlegung 
der Weihnachtse~nkl!ufe auf. den November in diesem Jahr ausgeprägter war als 
bisher. 

Hinweis: l>er. Bericht V/23/68 - ,"Die Umsätze in ausgewählten Zweigen des Groß-
handels 1960" - erscheint in Kürze •. 
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